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von öen Zährten öer „Karlsruh� .
Zu den deutschen Kriegsschiffen , deren Fahrten,� Taterr und

Nbemeuer einem modernen Heldenliede gleichen , gehört auch die

tapfere »Karlsruhe " . Ueber deren Schicksale erfahren wir jetzt zum
erstenmal näheres aus dem Kricgstagebuche eines� ihrer iCtfiyiere ,
des Kapitänleulnants Aust , das unter dem Titel „ Tie Kriegsfahltten
S . M. S . „ Karlsruhe " " soeben im Verlage der G. Braunschcn Hcff -
buchdruckeret zu Karlsruhe erscheint . Ter schmucke Kreuzer lag bei

Kriegsausbruch in Havana , und noch waren laum mehr als zwei
Wochen noch den Kriegserklärungen verflossen , als „ Karlsruhe " der

Schrecken der englischen Schiffahrt an der Lstküste von Südamerika
und in den westindischen Gewäsicrn war . Freilich , wenn es nach
den Meldungen ging , die die Engländer eifrig in die ganze Welt

binaussandten , dann existierte die „ Karlsruhe " schon arn S. August
überhaupt nicht mehr ; denn als der Kreuzer an diesem Tage in�den
Hasen von San Juan de Porto Rico einlies , da erfuhr er , das ; er

schwerbeschädigt worden sei und sich dann sofort ergeben habe . Tos
eroberte ( „ vsxturscl " ) Schiff war in Kingston eingeschleppt worden .
Die Nachricht wurde natürlich von den Amerikanern , iür die alles ,
was Engländer und Franzosen melden . Evangelium ist , treulich ge- '
glaubt , und so erklärte ein amerikanischer Zeitungsberichlerstatler ,
der bald nach dem Einlaufen mit einem alten amerikanischen
General a. D. an Bord kam , den Deutschen kurz und bündig , sie
seien nicht die „ Karlsruhe " , die ja bereits „ oaptarsck� fei , das

wüßten sie wahrscheinlich selber noch gar nicht ; sondern sie seien
die „ Straßburg " und hätten sich nur umgelaust . Man kann sich
denken , wie erichiitternd auf Offiziere und Mannschaften der

„ Karlsruhe " die Nachricht wirkte , daß sie bereits längst versenkt seien und
in der Tiefe des Meeres lägen . Indes dauerte es nicht lange und
die tote „ Karlsruhe " erwies sich als springlebendig . Es war am
18. August , als sie ihren ersten Fang tat : das war der Liverpooler
Dampfer „ Bowes Castle " , der mit Salpeter und Silberslaub� von
Chile nach den Antillen auf Fahrt war . Der Kommandant entschloß
sich, den Dampfer zu versenken , da keine Möglichkeit war , ihn als
Prise einzubringen ; als aber der Augenblick der Versenkung ge -
kommen war . da wurde den Deutschen ganz wehmütig zu Sinn .
Sie wurden stiller und stiller und die Freude , die ihnen die Jagd
gemacht hatte , war vorbei . „ BoweS Castle " war ein ganz neues
Schiff auf seiner ersten Oreanfahrt , und unter den Deutschen hörte
man manchen Seufzer : „ Schade um das schöne Schiff ! "

Und nun folgte Fang auf Fang . Der Kohlensorge war bald

abgeholfen , seitdem die Prisenschiffe reichlichsten Vorrat davon an
die „ Karlsruhe " und die Begleitschiffe abgegeben hatten , die sich
binnen kurzem als recht stailltche kleine Flottille um sie versanimell
halten . Eine besondere Freude bereitete unseren wackeren Blau

sacken der Fang des Dampfers „ Maple Branch " . Der hatte Stück

gutladung und lebendes Vieh für Valparaiso . Und was für Vieh
Alle diese Ochsen , Hammel . Schweine , Kaninchen und Geflügel waren

ausgesuchte Exemplare bester Rasse und vorzüglich gemästet , denn
sie waren für eine Ausstellung in Argentinien bestimmt und
wurden von einem eigenen Wärter geleitet . Ein großes
Schlachtfest begann an Bord des Begleitdampfcrs , dessen
Deck danach grausig aussah . Der Höhepunkt dieses Tages
wurde erreicht , als am Nachmittag mehrere Bootsladungen
voll acschlachtctem Geflügel an Bord kamen . Der über »
nächste Tag war ein Sonntag , und da lebten unsere wackeren Jungens
nach dem menschenfreundlichen Worte des Franzosenkönigs Heinrich IV. ,
und seder halte sein Huhn im Topf .

Die „ Karlsruhe " batte inzwischen in der englischen Preffe eine

Auferstehung erlebt . Auf dem Dampfer „ Jndrani " fand man Zei »
lungen , aus denen sich ergab , daß das „ csptursd " Schiff später
gesunken , dann aber nur . . disabled " , also kampfunfähig gemacht
worden war . Außerdem ersah man , daß gegen dies kampfunfähige
Schiffchen zu den bereits in diesen Gewässern stehenden eng -
tischen Kriegsfabrzeugen noch vier weitere Panzerkreuzer hinaus -
geschickt worden waren . Das war doch viel Mühe für solch einen
angeblichen Seeinvaliden ! Der aber war wie der fliegende
Holländer : überall und nirgends , und Schiff auf Schiff fiel ihm zur
Beute . Im Anfang ließen die begegnenden Engländer schon gleich
von Ferne ihre Flagge hochgehen , da sie nicht anders vermeinten ,
als daß ihnen ein britischer Kreuzer begegne , aber allmählich
wurden sie inne , daß es mit der englischen Seeherrschast doch nicht
so taktfest bestellt sel , und öfters , wenn die Prisenmannschaft der
„ Karlsruhe " an Bord kam. iand sie die Kleidersäcke der Mannschaft
schon gepackt — sie wußten schon , sie hatten mit der „ Karlsruhe " ,
diesem deutschen Seeteufel , zu tun . Auf dem Begleit -
dampfer „ Krefeld " fanden sich nach und nach etwa 300 un -
freiwillige Gäste zusammen , und im ganzen hatten sich auf
den 11 seit dem 1. September aufgebrachten Dampfern 223 An «
gehörige feindlicher Nationen , 175 Angehörige neutraler Staaten
und ein Araber befunden — letzteren durfte man allenfalls als
„ Bundesgenossen " rechnen . Der tetteste Fang fiel der „ Karlsruhe "
am 26. Oktober zur Beute ; es war . Vandpck " , ein erst drei Jahre

alter 10 OOO- Tonner . Als die Fahrgäste dieses PasiagierdompfcrS
sahen , wen sie vor sich hatten , erhob sich ein Wchgeschrci . Sie
hatten ja in der südamerikanischen Presse gchött , was die Deutschen
für bösartige Hunnen seien , und alles glaubte sich verloren . Ter
kolumbianische Gesandte für Argentinien , ein Mestize mit Frau und
Kind , wies on , ganzen Leibe zitternd eine Empfehlung
unseres Gesandten in Buenos Aires vor und bat um fein , seiner
Frau und seines Kindes Leben . Und als dann den Fahrgästen
bedeutet wurde , daß die Deutschen nicht daran dächten , ihrem Leben
oder Eigentum zu nahe zu treten , da waren Staunen und Dank -
barkeit gleich überschwenglich . Als die Fahrgäste auf den Begleit -
dampfer „ Asuncion " übcrgcschifft waren , wurde ihnen durch Anschlag
bekannt gemacht , daß deutsche Seeleute und Soldaten sich an un -
glücklichen Reiienden und ihrem Eigentume nicht vergriffen . Das
fei wohl bei den Engländern der Ftall . die noch heut nach See -
räubcrart Prisengelder zu bezahlen pflegten , doch nicht bei uns .
Der Anschlag wurde fleißig gelesen und erörtert und die Fahrgäste
waren dankbar und stellten freiwillig das Zeugnis aus , daß die

Umschiffung mit möglichster Zuvorkommenheit erfolgt sei .
Ain 4. November gegen Abend fiel die „ Karlsruhe " einer Ex -

plosion auf offener See zum Opfer . Das Schiff zerriß in zwei
Hälften . Mit dem Vorderschiff ging der tapfere Befehlshaber in die
Tiefe . Dank der vorzüglichen Bauart des Schiffes konnte die ganze
Besatzung des Hinterschiffes gerettet werden . Sie hat nach kühner
Fahrt wohlbehalten die Heimat wieder erreicht . ( z)

kleines Feuilleton .
Die Gefahren öes Frauenüberschusses

nach öem kriege .
Der Krieg hat eine Störung der numerischen Gleichheit der

Geschlechter in Europa zur Folge , wie sie nie zuvor stattgehabt hat ;
er bewirkt ein plötzliches ungeheuer großes Ucbergewicht der Frauen
über die Männer , und zwar wird die Ueberzahl der Frauen ge -
rade in den Altersklassen verstärkt , wo sie bereits vor dem Kriege
in geringem Maße bestand , nämlich in den geschlechtsreifen Jahr -
gängen . Dr . Värting - Berlin steht auf dem Standpunkt , daß dieser
Ueberschuß an Frauen für die Rasse nicht von Vorteil ist und er
sucht nach Mitteln und Wegen , um den Ueberschuß möglichst bald
wieder zu beseitigen . Er verlangt daher u. a. Erleichterung der

Heiraten und wiederholt auch hier wieder seine oft erhobene Forde -
rung , daß die Männer möglichst früh heiraten sollen .

Er wünscht ferner , daß Vorsorge getroffen werde , den Ge -
burtenüberschutz an Knaben in Zukunft zu erhalten und zu einem
Ueberschuß erwachsener Männer zu wandeln . Man hat sich bisher
vergeblich bemüht , der Hauptursache des stärkeren Absterbens des
männlichen Geschlechts auf die Spur zu kommen . Die Kinder -
sterblichkeit der Knaben gegenüber der Mädchen ist besonders groß
im ersten Lebensjahr . Der Knabenüberschutz beträgt bei den

Lebendgeborenen noch 5,1 Proz . , der einjährigen aber nur noch
1,5 Proz . Prinzing hat festgestellt , daß bei den Geburten jugend -
licher Mütter die Mehrgefährdung der Knaben größer ist als bei
älteren Gebärenden . Wenn daher das Heiratsalter der Frau her -
aufgesetzl würde , würde die Mehrgefährdung zu junger Mütter in

Fortfall kommen . Diese Maßnahme aber hätte nicht nur besondere
Vorteile für die Erhaltung des männlichen Geburtenüberschusses ,
sondern würde gleichzeitig auch die Vermehrung der Knaben -
geburten fördern . Denn ein höheres Alter der Mutter hat einen
höheren Knabenüberschuß zur Folge . Der Ueberschuß der Knaben -
geburten ist . am höchsten , wenn die Mutter 1— 10 Jahre älter ist
als der Vater .

Vom 15. Jahre ab beginnt die größere Sterblichkeit des männ -
lichen Geschlechtes . Im Alter von 20 bis 25 Jahren ist das männ -
liche Geschlecht am meisten gefährdet . Um dieser erhöhten Sterb -
lichkeit der Männer zu begegnen , ist eine wirksame Hygiene des

Jünglings - und des ersten Mannesalters nötig . Im Jünglings -
alter bedarf der Organismus der Schonung , vor allem eine Eni -

lastung des Geistes in der Schule , die heute vielfach die Wider -
standskraft für das spätere Leben herabsetzt . Die außerordentlich
hohe Sterblichkeit der Männer zwischen 20 und 25 Jahren verlangt
eine Aufbesserung der männlichen Sexualhhgiene . Es ist die un -
wissende Jugend , die unschuldig vernichtet wird . Heute , wo der
Männermangel eine rassehygienische Gefahr für Europa zu werden
droht , ist es Pflicht der reifen , erfahrenen Männer und Frauen ,
die Jugend zu schützen vor dem Tod in der Blüte der Jahre . Der
beste Schutz der Lebenskraft und Gesundheit des jungen Mannes

ist aber die ftühe Heirat . _

<£fn 5all von Kriegspsychose .
Einem der Matrosen vom deutschen Dampfer „ Hermann " war

es . nacbdem das Schiff bei der Insel Golland in Brand geschossen

war , nach zweistündigem Schwimmen gelungen , die schwedische Küste

zu erreichen . An Land gekommen verlor er das Bewußtsein und

lag mehrere Tage bewußtlos und unter starkem Schüttelftost im

Lazarett zu Nyköping . Nachdem er sich einigermaßen erholt hatte ,
wurde er in das Lager der internierten Deutschen in Tofta über -

geführt . Bei einer Theatervorstellung in Wisby , der der Matrose bei «

wohnte , stellte sich plötzlich derselbe Zustand ein , verbunden
mit einer Lähmung der rechten Seite . Ein bekannter Arzt
der Stadt , Dr . Kallenberg , vermutete zuerst das Vorliegen
einer Gehirnblutung und ließ den Patienten in sein Sanatorium

bringen . Er gewann aber am folgenden Tage das Bewußtsein
wieder und Dr . Kallenberg nahm eine Untersuchung unter Hypnose
vor . Dabei stellte er fest , daß der Patient sich im Traume wieder
im Meere liegen und um sein Leben kämpfen sah . Der Arzt machte
darauf hin Versuche , diese Vorstellung des Kranken durch Suggestion
z » beseitigen , was ihm auch gelang . Beim Erwachen war die

Lähmung vollständig geschwunden , und der Patient hatte seine Ge -
sundheit wiedererlangt . Es hatte sich somit um ein mit aller Wirk -
lichkeit wicdererwachies Schreckbild der ausgestandenen Leiden und

Gefabren gehandelt . Seither sind bereits Wochen vergangen , ohne

daß der Anfall sich wiederholt hat . (z)

Der Aufstand öer Echulklttder in Dublin .

Wie wenig den offiziellen englischen Versicherungen , daß die Ruhe
in Dublin völlig wiederhergestellt sei , zu glauben rst , geht aus einem
in der Geschickte politischer Demoirstralionen fast ohne Beispiel da -
stehenden Ereignis hervor , das sich in diesen Tagen in der irländi -
scken Hauptstadt abspielte . Wie Sonderberichterstatter der Londoner
Blätter melden , kam es zu einer Revolte der Schulknaben , die sich
offen auf die Seite der verfolgten Sinn - Feiner schlugen . Da man
schon seit einigen Wochen eine Art politischen Fiebers unter der
Schuljugend bemerkt hatte , gab die Kommission für das Erziehungs -
wesen bekannt , daß die Kinder in den staatlichen Schulen nicht mehr
Sinn - Fein - Abzeichen während des Unterrichtes tragen dürfen . Man
bereitete in aller Stille einen Erlaß hierüber vor , doch der
Wortlaut des Dokumentes geriet in einige Dubliner Blätter und
rief die eingangs erwähnte Demonstration der englandfcindlich «
gesinnten Schuljugend hervor . Die Eltern sandten den Blättern
empörte Zuschriften , und eine große Schar von Schulknaben sammelte
sich, um dem Protest lauten Ausdruck zu geben . Sämtliche Kinder
trugen Kokarden und Schleifen in den Farben der Sinn - Feiner ,
außerdem an irischen Bändern befestigt die Bilder der Hingerichteten
Fübrer des AuistandeS . So wurde in einer der größten Schulen
Dublins ein UulerricktSstreik organisiert , und die Schüler veranstalteten
cinenZug durch dieStraßcn , während die Lehrer vergeblich inden Schul «
zimmern warteten . Endlich , nachdem olle Revolutionslieder abgesungen
worden waren und die Lehrer sich zur Schließung der Schule cnt «
schlössen hatten , wanderten die jungen Demonstranten zu einer
anderen Schule , drangen in das Gebäude ein und verlangten , daß
alle Kinder , die keine Sinn - Fein - Abzeichen trugen , aus den Klassen «
zimmern gewiesen würden . Fenster wurden eingeschlagen , und
schließlich mußte ein großes Polizeiaufgebot geholt werden . Vor den
Polizisten wichen die Kinder zurück , um dann noch Ladenfenster , so «
wie die Fenster einer Kirche und zahlreicher Privalhäuser mit Steinen
einzuschlagen . Endlich wurden alle Schulen in Dublin geschlossen ,
und man nimmt au , daß das Unterrichtskomitee auf seine Forde -
rungen verzichten wird .

_

Notize » .

— Borträge . Im Monistenbund spricht Freitag , den
8. Sept . , im Humbser - Bräu . Tauentzienstr . 7, Dr . Krische über
menschliche Vererbung .

— Theaterchronik . Das Deutsche Theater will einen
„ Deutschen Zyklus " veranstalten , der die „ Höhenlinie deutscher
Dramatik " vom vorklaisischen zum heutigen Slurmdrang darstellen
soll . Lenz ( „ Soldaten " ) . Klinger ( „ Das leidende Weib " ) . Lessing
( „ Minna " ) . Schiller ( „Wallenstein " ) , Goethe ( „ Egmont " ) , Kleist
l . Homburg " ) , Hebbel ( „ Nibelungen " ) , Hauptmann ( „ Florian Geyer " ) ,
Essig ( „ Des Kallers Soldaten " ) . Fritz von Unruh ( « Prinz LouiS Ferdi «
nand " ) - sind in Aussicht genommen .

— Neue Dramen . Gcrhart Hauptmann bat ein neue ?
Drama vollendet , das noch im Laufe dieser Spielzeil vom Deutschen
Theater aufgeführt wird .

— Alkohol aus Abwässern . Daß Getreide nicht mehr
zu Alkohol verarbeitet werden darr , ist ja endlich erreicht worden .
An anderen Quellen für Alkoholgewinnung ist dabei kein Maugel . Unser
Bedarf an BrcnnspirituS und darüber hinaus auch an Ersatzstoffen
für Benzin ( zu Kraslzwccken ) könnte aus den Abwässern der Zellstoff «
sabrilen gewonnen werden . Warum daS nicht längst geschehen ist ,
ist nahezu ein Rätsel . Die Holzlauge geht jetzt nutzlos verloren und
verdirbt außerdem die Fischwässer .

171 ? ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

„ Es ist vielleicht nicht so wichtig , den Frauenzimmern
jetzt gleich von dem Unglück zu berichten, " sagte Jan . „ Wenn
sie anfangen zu weinen und zu jammern , gibt ' s so leicht
einen Aufenthalt . Eriks Stimme hat einen ganz schwachen
Klang gehabt , als er unter dem Baum lag , und ' s war gewiß
besser , wir beeilten uns so viel wie möglich . "

Aber seit Lars auf den Hof gekommen war , hatte er
immer besonders darauf gelialten , daß man ihm gegenüber die

nötige Ehrfurcht nicht außer acht ließ . Ebensowenig wie sein
Schwiegervater nahm er je einen Befehl zurück .

„ Geh Du mir schnell zu Mutter hinein, " sagte er . „ Sie
müssen doch das Bett zurecht machen , damit man Erik gleich
hineinbringen kann , wenn wir mit ihm zurückkommen . "

Jan blieb also nichts anderes übrig , als zur Mutter in

Falla hineinzugehen ; und so sehr er sich auch beeilte , so ver -

ging eben doch Zeit , bis er ihr erzählt hatte , was geschehen
war und wie es sich zugetragen hatte .

Als Jan wieder auf den Hofplatz herauskam , hörte er
Lars im Stalle schimpfen und fluchen . Lars verstand sich
sehr schlecht auf die Behandlung der Pferde , sie schlugen aus ,
wenn er nur in ihre Nähe kam . Während der ganzen Zeit ,
wo Jan im Haufe mit der Mutter in Falla verhandelt hatte ,
war es Lars nicht gelungen , eines von den Pferden aus
seinem Stand herauszubringen .

Wenn Jan es hätte versuchen wollen , Lars zu helfen , so
wäre er nicht gut empfangen worden , das wußte Jan recht
wohl , und so führte er statt dessen Lars anderen Auftrag aus
und holte den Hofjungen herbei .

Es war aber doch merkwürdig , daß Lars ihm nicht lieber

Börje herbeizuholen befohlen hatte , der in der nahen Scheune
beim Dreschen war , sondern ihn nach dem Hofjungen schickte ,
der weit drüben im Birkenwäldchen Unterholz aushieb .

Die schwache Stimme , die unter den Tannenästen hervor -
gedrungen war , klang Jan immerfort in den Ohren , während
«r diesen unnötigen Auftrag ausführte . Aber sie war jetzt

nicht mehr so befehlend , sondern bat und flehte , Jan solle sich
Doch beeilen .

„ Ich komm , ich komm ! " flüsterte Jan als Antwort ; aber
er hatte ganz dieselbe Empfindung , wie man im Schlaf von
einem Alpdruck gequält wird und diesen , trotz allen Anstren
gung , die man sich gibt , nicht loswerden kann .

Jetzt hatte Lars das Pferd eingespannt ; nun aber kamen
die Frauen aus dem Haus heraus und sagten , er solle Stroh
und Decken mitnehmen , und das war ja recht gut gemeint ;
aber natürlich gab es wieder einen Aufenthalt , bis alles ge -
ordnet war .

Endlich fuhren sie vom Hofe weg , Lars und Jan und der

Hofjunge ; aber sie kamen nicht weiter als bis zum Waldes -
rand , wo Lars schon wieder das Pferd anhielt .

„ Man ist ganz wirr im Kopf , wenn man solche Nach -
richten bekommt, " sagte er . „Jetzt erst fällt mir ein , daß wir

ja Börje in ' der Scheune stehen haben . "
„ Ja , es wär ' gut , wenn wir den bei uns hätten, " fiel

Jan ein . „ Er ist doppelt so stark als wir alle miteinander . "
Nun befahl Lars dem Hofjungen , auf den Hof zurück -

zulaufen und Börje zu holen .
Das gab abermals einen Aufenthalt .
Während Jan auf dem Schlitten saß und wm Nichtstun

verurteilt war , hatte er das Gefühl , als öffnete sich in seinem
Innern ein großer leerer , finsterer Abgrund , in den man nur
mit Grauen und Entsetzen hinuntersehen konnte . Aber zu -
gleich war es eigentlich gar kein Abgrund , sondern nur die

Gewißheit , die sich ihm aufdrang , daß sie zu spät kommen
würden .

Endlich kamen Börje und der Stalljunge keuchend daher -
gesprengt , und jetzt konnte man endlich in den Wald hinein -
fahren .

Aber sie kamen nicht rasch vorwärts . Lars hatte die
alte steifbeinige Braune aus dem Stall genommen und vor
den Schlitten gespannt . Wenn er vorhin gesagt hatte , er sei
ganz wirr im Kopf vor lauter Schrecken , so mußte das wirk -

lich wahr sein .
Nach kurzem zeigte es sich von neuem , daß er seine fünf

Sinne nicht ordentlich beieinander hatte . Kaum war man
im Walde drin , als er in einen verkehrten Weg einbiegen
wollte .

„ Nein , nein ! " wehrte Jan . „ Wenn Ihr diese Richtung
einschlagt , kommen wir auf den Storsnipa , aber wir müssen
doch nach dem Wald über Loby . "

„ Ja , das weiß ich, aber weiter oben ist ein Richtiveg , wo
es sich besser fahren läßt . "

„ Was könnte denn das für ein Richtweg sein ? " fragte
Jan . „ Ich Hab dort noch nie einen Richtwcg gesehen . "

„ Wart nur , dann wirst Du ihn schon sehen, " erwiderte
Lars .

Und er wollte sofort den Weg weiter hinauffahren . Aber
da schlug sich Börje auf Jans Seite , und Lars mußte nach -
geben . Aber jedenfalls dauerte es abermals eine Weile , bis
der Streit geschlichtet war , und Jan fühlte , wie sich eiskaltes
Grausen über seinen ganzen Körper verbreitete . Arme und
Hände schienen vollständig pelzig und gefühllos zu werden ,
und er glaubte sie nicht mehr bewegen zu können .

. Jetzt ist alles einerlei ' , dachte er . . Wir kommen zu spät .
Erik in Falla braucht unsere Hilfe nicht mehr , wenn wir ihn
erreichen . '

Das alte Pferd arbeitete sich durch den Wald , so gut es
vermochte , aber es hatte die Kraft nicht für diese Aufgabe .
Es tvar schlecht beschlagen und stolperte einmal ums andere ,
und wenn es bergauf ging , mußten die beiden Männer ab -
steigen und zu Fuß nebenher gehen . Als es nun im Hoch -
wald in ungebahnte Wege hineinging , war das Pferd fast
mehr ein Hindernis als ein Nutzen .

Schließlich kamen sie aber doch an der Unglücksstclle
an . und da fanden sie Erik in Falka ziemlich wohlbehalten
vor . Er war weder zerschmettert , noch hatte er ein Glied
gebrochen . An einem seiner Schenkel hatte ihni ein Zweig
die Haut aufgerissen , und da hatte er eine große Wunde .
Aber das war nichts , was nicht wieder geheilt werden konnte .

Am nächsten Morgen , als Jan zur Arbeit auf dem Hof
eintraf , hörte er , daß Erik mit starkem Fieber und großen
Schmerzen zu Bett liege .

Er hatte sich während der langen Wartezeit , wo er auf
dem kalten Erdboden lag , eine Erkältung zugezogen . Aus
dieser wurde eine Lungenentzündung , und vierzehn " Tage nach
dem Unglücksfalle war Erik in Falla tot .

( Forts , folgt )
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und Du hilfst den Krieg verkürzen ! Auskunst erieilt SeyÄtwMgst die nächste V« ck , <Sparkaffe ,
Postanstalt . tebenSycrfichewngSgcseflschast , Kreditgeasssevfchast .

Illlllllllllillllllllllllillllllliilillililllilllllllll�
Peiitschc » Theater .

S Uhr ! Oer eingebildete Kranke .
CEimnaliffe Aufführung . �

Sonnab . . z. 1. M. 7 Uhr : Roee Bernd .
Kammerapiele .

$' / , Uhr : Der M' elbsteafel .
Sonnabend : Der Weibsteiilel .
Volksbühne . Theater a. Bblowpl .
S' / « Uhr : Ein Sommernachtatraum .
Sonnab . . Sonnt . : E. Sommernachtsfr .

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theater i . d .

KöniggrätzerStr .
8' / « Uhr : Kameraden .

Komödienhaus
S1/. Uhr : Der 7. Tax .

Berliner Theater
Heute geschlotsen !

Sesslng - Theater .
Direktion : Victor Barnowtky .

8 Uhr : Die Troerinnen .
Sonnabend , Sonntag : Wildente .

Deutscli . Künstler - Theater .
Allabendlich S1/. Uhr : Perlen ,

Lustspiel von Lothar Schmidt

URANIA
Tanbenatr . 48/49 .

8 Uhr :

Der Großglockner, Gastein nnd

die Satzburger Alpen .

Theater am Freitag den 8 . September .
Deutsches Opernhaus , Charlottenb . Rcsidena - Theater

- - - —
Gastspiel Idaximus Ren*.

7 Uhr ;

Friedrich - Wilhelmstidt . Theater

e ' / . u . ; Das Dreimaderlhaus .

Gedr. Herrnfeld - Theater .
S1; , Uhr : Wachsmanns Hühnerhof .

Kleine « Theater

s ' / . u . : Vater und Sohn .

Komische Oper
8' / , Uhr : Die schdne Kubanerin .
Sonnt Z' /,U . nachm . : Das Glückskind

Lustspielhaus
sv . u ; Der selige Balduin

Metropol - Theater
Weg . Vorbereit , z. Premiere geschl .

Ä : Die Csardasfllrsfin .

Neues Operettenhaus
s uhr : Der Soldat der Marie .

sv , u. : Frieden im Krieg,
Schiller - Theater O

8 Uhr :
Der Kammersinger .

Erster Klasse .Hookenjos .

Schiller T . Charlottenb .

8 Uir : WM D. MaM .
Thalia - Theater

s' , . ü . t Biondinchen .

Theater am Kollendorfpl .

sv . u : Biaue Jangens .
Theater dem Westen «

8 uhr : nie Fahrt ins Glück
mit Guido Thielscher .

SV. Uhr : Wilhelm Teil .

Tadanon Theater

av . u. : Der iimniel aul Erden.

National - Mer KÄÄ
S Minuten von Jannowltz - Brücke ,
— Untergrundbahn laselstraüe . —

Täglich ' 1,9 Uhr :

J
Ausstattungsposse in 3 Akten .
Ein unbeschreiblicher Erfolg .

Rose - Tkestsr .
Kastspiel Alwin Reusz .

Stnrmfalke .

> Vaihalia - Theater .

8 übt : Seemannsliebehen .
yperetteiS Akt. v. L. Fall u. Fr . Warnte .

Reiehshailen - Thealer .

Stettiner Sänger.
Schippars Heimkehr

Militärische Humoreske
von Horst .

Ansang 8 Uhr .
Für Militärper -
sonen sreser
Eintritt »n den
Stett . Sängern .

ea8ino - ' rkeatel ' .
kothrlnger 8tr . Z7. Täglich 8V« Uhr .

Einzia in seiner Art in Groh - Berltn .
Berliner Humor in ernster Zeit .

Meine gute Olle .
Original - Bosse in 3 Aufzügen .

Vorher erstklassiger hunter Teil .
Tonntagt Uhr : Die Milohschulzen .

r Possen -Tfiealer n
Linienstraße a. d. Fnedrichstraße .

Täglich 8' / . Uhr :

Gebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an .

Admiraispaiast .
Das herrliche Eisballett

�fran �fantasie.
Anf . O L' hr . 8 , » , 4 M.

V oigt - Theater .
Baditr . 88. Badstr . 58.

Nächste Vorstellung : Sonntag , tO . Sept

Das Mädel ohne Geld.
Erstklassiges larletfi -Pnpimn .
Anlang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr.

Batesi
■ txT�fnmmiWSuw iWa «
Anfang 8 Uhr . Sonnt . 3' / , u. 8 U.

Gastspiel Rudolf

Sehildkraut
und das unübertreffliche

September- Programm.

Wichtig für Herren 1
Während des Krieges

Maß
gibt Erste Herrenkielderfabrik

Anzüge, Paletots , Ulster fertig nach

im Einzelverkauf Thöhung '
Fabriklager ab .

ohne Preis¬
erhöhung

Tom großen

. . . top Paletots Ulstir jARt ' ,
hisJI . 60 - bis M. 65. - bis M. 80. - ) der Firma kostenlos besorgt .

AM - Alle höheren Preislagen besagscheinfrel !

Verkaufszeit van 10 —S Uhr Molkenmarkt 7 —S. IV Fahrstuhl . » >M » V >

Ö
Haben Sie

empfehle nach Matz passend
gearbeitete Stittzelnlagen sowie
» ruebbandagen aller Art ,
Leibbinden , Stützkorsetts uiw. , Arttkol

zur «Äesundheiis - u. ttrankenpflege . '

poiimsun , Kandagist,
kerlin Lothringer Str . 60 ,

Lieferant für Krankenkassen .

G ewrrk Tchaftshans .
Sonntag , den ttt . September tvt « :

N?turg?t?n- künMer - I�onsert .

Hühnerstipp »
Steinbutte , bi

o. so
holländisch . . . . \ ,00

Merlan , grün

. . . . . . .
1,00

Blumenkohl mit SltmAmc und
loücr Beilage . . . . .1. 50

Sonntag mittag :

Gänsebraten .

. . . . . .
8,50

Rinberlaslbralen

. . . . . .
2�0

tNewerkschastSlops . . . . .2,00
Kompott ober Salat . . . . 0,25
Käse

. . . . . . . . . .
0,30

Abends: Ein groker Posten junze Rebhuhner auf Sockel
mit Champaanerlraut . . . . . . . . . .a 2,50 M.

V, Masthahn mit Kompott . . . . . . . . . .a 2,50 ,

Heute und morgen ein sehr billiger Schnellverkauf !

sott Fettgänse . . . .. . . . . . . .a Pfund 3 ( — bis 3,50 M.
1000 Fettenten und Fetthstdner . mit daumdickem

Fett über sich — im Gewicht oon 4 —8 Psimd a Pfund 8, — W.
T rutsch « Poularden . . . . . . . . . . . . .a Psund 2,75 R.
500 Gänsekleine . . . . . . . . . . . . . .« Stack a�o M.
5 Zentner wänievSkelfletich in halben Gänsen . , . a Psund 3,50 M.
Su » groß « Pesten Sänferümpf « — fett — . . . . a Psund 4, — R.

�annakenh ' großer Posten geräucherter ivansekeulen e W�llllUttvl ' vo . und - Brüste . . . . . . . . .a Psund V, - x« .

UM - « uS eigener Räucherei : - MM

1000 Pfund Makrelen und Flundern . . . . .n Psund 2, — Vt-

500 Pfnn » dalisaftige Spickaale . . . . . . .a Psund 5, — M

olange derVorrat reicht
liefert die Buchhandlung Vorwärts , Berlin ,

folgend « ütleren Jahrgänge der reichillustrierten

Romanzeitschrift , Z » Freien Stunden " jeden
Band statt gebunden 4 Mark für nur 2 Mark «

Band 1:
Inhalt : »Tie TSchter M OBhmS . " Oon 3fabi « de TOonttpin . — Ferner
die reiitnOe Erjählung »Uml- uft geypsert . - von Stöbert SchweiqeL

Band 2:
Indakt ? „ Der Act » It . - 8ln llbarattergemlttde «u» dem 16. Iahrhun »
dcrt . Vvu T. Spiubler . —• ,,Ein Slekrut . " Bon Erckmonn - Chatrian .
— „Eine Schetne », »»» ihr , Felgen . " Bon F. N. Polapcnlo . — »Ii «
SuSge<»»tzenln . " Loa M. Hartmaim .

Band 2:
Nndalt : Am Verne der versutbnng . " Nomon dem Heltor Vtalot —
„ Sie «örtertn . ** Bon B. Sa>ul »r - �»midl . — „ Der «edlo ». - Sa »
t \ Stvppius . — „ S . S Rl. fter »ei Sendemlr . " Bon F. LSrtllparzer .

Band 4:
Fnhatt : „ s « Kurl er »eS 5»rrn . - von IuIeS Verne . — „ DaS vre .
«. qini » dcS PebiorÄ . " von Ltto RuphiuS . —. „Sbm Malanger gl « » . "
von Theodor Mügge . — „ Wie »er « r . h » at « »Ii <i >rof,m »>,er nahm . "

Band S: '
Inhalt : „ Sc » »e»t »r . n» «. »n. " Momon don Holl ilatn «. — „ Der
gNichttwg . " Novelle von Mvritz Hortmann . — „ zum Blelber, ««»
»rrurteile . " Briese von Wossüt IokSiokow . — «Sir Barrenburg . "
CrjShIung don Adaiber » Stifter .

Band 6:
Inhalt : „ Ter Scsertenr . " Roman bon vobert vuSanon . — „ Zwei
»gelten . " Roman von Madame Bigot . — „ Der t »«c Zimmermann . "
HumoreSle VON Friedrich Serftäcker . — „Waldspinne . " Beiirebtlb
von Otto Ruppius . — „ Der Wcihnochisabend . " ffilne «eistergeschichte .

Band 7:
Inholt : „Rebellen . " Orzählung don «. Tschlrikow . — „ Ter Gliickner
don Notre Tome . " Roman von Bictor Hugo . — „St . Pctcrs Regen¬
schirm . " Erzählung von K. MitSzalh .

Band 8:
Inhalt : „Die Pilger »er «Ildnl ». " « on Johanne » Schere . — „«Hnr
Herrenhossagc . " Bon Tclma Lagerlös . — „ Rosa an » Rlnette . " Bon
Alfonse Daudet . — „ Romeo und Julia . " Sin « SrzSSlung au « dem
Italienischen . — „ Ums Herz . " Eine Erzählung von Rodert SchweicheL
— Tie lustige HumoreSle „Kapitän Besselmannj Szeratonr . "

Band S:
Inhalt : „ De » Mnaug . " von Leon llladel . — „Stgrtd , da » Fisch «-
Mädchen . " Von Theodor Mllgge . — „ Der schwarze Hau ». " Bon
Melchior Mehr . — „ Steuermann Holdiworth . " Bon Tlarl RusseL —-
„Bater nnd Sahn . " Bon I . Potapenlo .

Band 10 :
InHall : „ Der HaldaS . " Pon ?. Dumbrara . — „NaniaS . " Von Smlle
Zola . — „ Drr graue Papagei . " Von SB. SB. JacoSS . — „grSutein
Hollqdah . " Von 93. E. Stedemon . — »„». . - r . ,, . « » „ lv «
«. StroinSli . — Wie Joageli eine grau sucht . "' Von I . Äollhell .
„ Der Paulcr don RMaedausen . " Von R. Schweich «. — „

— „Unbezahlte Schuld . " Von
" von I

" '

SchwcichelVon
'

Ki Schweichel . — „ »ruber
Hnlchlns . "

Band 1t : _
Inhalt : „Kenllwarth . " Von Walter Scott . — „DI - «ummeriahrr . «
Von Frau ®. il . Sawinlowa . — „Trinette . " Slizze don Herm.
H- ijermanS . — „Sids - lS Hochzeitsreise . " Von I - pde Aaklir — „ Siu
Tag aus dem Leben de » Muslciiers gitterer II . " Von Balder Oldrn .

Dand 12 : �
Inhalt : Stefan dam Grlllenhof . " Bon Minna Kautsrh . — „( IS lebe
die Oerechiigkeil . " Von Theodor Mügge . — „ttine Stunde Im Lench�
türm . " Von Moritz Hartmann .

Band 13 :
Inhalt : „ Der rote Jason . " Von Hall Calne . — „lkigene Kraft . " Bon
Tennison . — „ Der schwarze Kater . " Von W. Jacobs .

Band 14 :
Inhalt : „lllivcr Twist . " Von Cb. Dicken». — „ « u » sRngtler ver .
gaugcnhcit . " Von (Serschuni . — „ Dir Vrilder Manhien . " Von Hart -
mann . — „Rolos , der Relrut . » — „ Der »erbrochene Krug . "

Band 15 :
Inhal I: Emlle Zola : „Gcrwinal . " — B. Cartellieri : „ Bin Lutea kella
Robdia . " — Jonas Lie : „Lfnbtlin . "

Land 16 ;
Inhalt : Walter Scott : „ Idanhoe . " — Clara viedlg : « Da » Weiber -
dors . " — Tb. Mügge : „Tie Ruocrwähllr des Prophetru . " — I . Sott -
hclf : „Tie angcnrhinc Ucberrasqung . "

Bei Bestellungen genügt Angabe der Nummer des Bandes .

�TüdiBte Zlckang ; ischoa am 11 . hheptesaher

BadisoliB Lotterie
Gesaratw . der Gewinn « Mark ;

100000
Erster Hauptrrreurinn Hark :

10000
' osigehühr . u. List «
D Pf . außerdem .

W Müll
Erster Haaptgenriim klart :

100000 !
Zweiter Haoptgeurimi Mark ;

50000
IltenS 51 Dost�eh . o . Liste |
IJCüvsulOavSaufLoöPf . a. uJ�erdeiii . |

Gcslat Baase MlsJcÄrzjSalis:
NO t3 „ \ ese Königs : . Sä i

50 U,Neauderstr . 28. f
Telegramme ; Schu - arz Berlin Xeackönirrsir . B6. 1

erkaufe

Versand nach allen Plätzen Deutschlands .

Möbelfabrik Rob. Seelisch
BERLIN 0 112 , Rigaer Str . 71 —73a

empfiehlt gute preiswerte Röbel
noch zu billigt « » Preisen .

154 Musterräume .
Lagerräume : 6696 Q- Meter groß .

Besichtigung ohne Kanfzwang ; gestattet .
Illustrierte Kataloge Nr. 13 gratis und franko !

Tevvtch - Tdomae , Drmiienftr . 44
spotwillig iorbsebicrbcUe Teppiche ,
®arbwm . BorrvSrtSIrsrrn 5 Prozent
Sxtrarsbatt . ftlO *

Pciägnrnitntcn 1 BezugSschein -
fret I Nagelneue Skimtszornrtnr ,
Morder zarnitur , Epoisumgamiitur ,
FuchSginmiliwen , Ncrzgaruititren ,
Alaslagaruitur , Perftanermuff . «: al -
bisamganrttur , Auftralisch »�. v ossum -
garnitur , NliSgarntturen , Skunks -
Iltisgarnitur . Spottbilliger Verkauf .
PorzleihhauS Wegner , Potsdamer -
Rraße 47. *

Ztauüentrtettnb ! Neue Pelz -
gomiluren spottbillig ! Skunkskragen !
FuchSgarniluren ! OpossumflolaS !
Mufirn allerlei ! Neue Betten ! Pracht -
teppichel GardiuenauSwahl ! Plüsch -
decken I Bettwäsche ! Herrengarderod e I
Uhrcuverkaus ! Schmucklachen ! ücib -

Warschauerftraße 7. 3SK
orel , Pros . Die sexuelle

Frage . Pol . ' sausgabe 2 80 M. Buch -
Handlung Vorwärts üindenstraße 3.

PfaudleitlliauS Hermannplätz ~6.
kledermaimS Kausgelcgenhei ! . (Bras; ei
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche -
lager , Bettenlager , Nhrenlager , Gold -
lachen , Rieicnauswahl Herrenanzüge ,
HerrenpaletotS , Herrenhosen . '

Gasttvirtc : Speziai MetuSgold ,
MeluSkaramel , dauernd zu beziehen
nach Litern . Vertreter Wernau ,
Neue Königstraße SS. 173/2

Möbel

Reizeude Wohnungseinrichtung ,
oollstänbig nagelneu , zu jeden an -
nchmbaren Preis Rasenthaler -
straße 57, vorn III rechts . ( Ge-
werblich . ) Händler verbeten . _

"

1Ö0 l entzückende farb : ge Küchen
sind ausgestellt . Prima Tmaillelack -
Küchen 90, —, elegante Anrichteküchen
125, —. Möbelhaus Osten , nur An -
dreasstraße 30.

Musihintlrumente

Schwechtenplanino , neuerhalte : ) ,
zwei , verkauft ganz billig Komman -
dantenstraß » K2 I. 173/1

tfaufgesuche
auch beiekte ,

172/14 *
Fahrrabaukauf .

Deberftraße 42.

Quecksilber , jeden Posten zu
höchsten Preisen kaust „Metall -
iontor " , Alte Jakobstratze 138 und
Kottbujerstraße 1 lKottbuiertor ) . *

" �Briefmarke « , Münzen kaust
Großmann , Spandauer Brücke Ib . *

Silhersnchcn , Quecksilber , Slan -
ni olpavier . sämtliche Metalle böchki -
zahlend . Schmelze Cdriftionat . Köoe -
nickernraße 20 . ( gegenüber Man -
teuffeiiiratze 2». *

Silberiacheu usw. , Brillanten ,
Perlen , Psandscheine kaust höchst -
zahlend Juwelier KowalewZki , Setz -
delslraße 30a .

_

_ _ _

itzahrradankaui Linien nrage 19. '

Unterricht

Euglischcm Unterricht für An -
länger und Fortgeschrinenr . sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt ®. «loiemti , ( ibariottertourg ,
Stuttgart erpiatz 9, Aarieuöau - IT ,

Pateutanwail Müller , Gstschmer -
straße 1D »

Ir�eitsitiärkt

( Pr/ahrcner Kutscher für 2ang -
holzwagcn . LouiS Treitel , Kiesäolz -
sttaße 73/86 . 173/S

Inngero » virbeiter und Marmor -
schleiferm verlangt Paul Trettin u.
Co. . Schlesisckestraüe 6. 1202h

S« er tauf er : u neu , tüchtige , für die
ZIbteilungcn GlaS . Porzellan und
Birtschaslsartikel lofort gesucht . —
Meldungen 1— 2 Uhr mittags oder
7 —8 Uhr abend «. A. Jandorf u. Co. ,
Lelle - Alliancestraße 1/2.

sür dauernde Arbeit bei gutem Lohn
gesucht . •

Kolonie -
str . « S OOKonig, KScksn &Eo. ,

Tüchtiger Emichter
für Revolverbänke gesucht . 109 /

G. Kärger , Krautstr . 5S . 3 "

i » » . üsnn
sucht SchaithclL ' Ilranercl ,
Lichtcrjcider Straße 11, ' 17. [ 11955 «

arüchtigcWeFkzeugmaelier
bei gutem und dauerndem Verdienst
zum sofortigen Antritt gesucht . 173/5
S. J, Arnheim , Berlin X 20, Badstr . 40/41

Maurer und Arbeiter
werden eingestellt . Cberichönc «
weide , Wilheliuinenhvfftr . 78 ,

Polier Barukki . _ _
1201b

Tüchtige

Akkordmaorerkoloflne
fca. 20 Mann ) für dauernde Arbeit
Gartenstadt Staaken gesucht . Mcl .
duna Berlin . Mohreustraste 41».
Boswaa dfc Knaucr . 207/8 »

Leute .
die mit Pferden umzugehen verstehen ,
stellt als Reservekulscher oder Mit -
sahrer ein� U
Schultheiß ' Brauerei Niederschönc -

weide , Berliner Str . 137 .

Ihr dancrad « Dcschiiktlgnng xvsacht .

Carl LindstrGm Aktieugesellsebaft , Berlin 0 17,
Gr . Frankfurter Str . 137 .

SerinÄUicött ' Dteicfteur ; Altrch SSÜfe' pp, Neulölln . Für Den gnjeralenteü verantw . : Td . Gi - cke . Berlin . Druck u . Lerlag : Äo !

MslidreHer
auf Zünder verlangt

Metltllwilrkilsitbnli F. öaebert
SopHienftratze ÄÄ/ÄÄ a .

rwärt » Luchdruckeret u. LerlagSanitaUHaul Singer Si Vo * Berlut L ä .
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